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(282—2)
Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Mm'slerium für Han^l nnd Volkswinh»
schaft hat nachstehende Privilkgiunl uerlanglrt:

Am 31 . Mai 1864.
1. Das dem Adolf v. Olhegravcn auf die Er«

findnng eines Apparates um Flüssigkeiten in höycr ge.
legenen üialiine zil drucken, untcrin 29. April i860
eithtille ausschlispende Privilegium a»>f die Dauer
des fünften Jahres.

2. Das denl Karl Hnffjfy auf cine Vlrbessc»
rung in der Fabrication der Thomvaarcu, unlcrm l>.
Juni 186.'l ertheilte ansschlirß,udc PrivilegiüNl auf
die Dauer dcS zweiten Jahres.

3. Das dem Joseph Sigmund Ujhely auf die
Elfindnng eines Zahnpulvers sammt Mundwasser,
genannt „Melaiiion- unterm 12. Mai 1802 erlyeillc
ausschließende Privilegium auf die Dauer des drillen
Jahre«.

4. Das dem Alois Johann Mlhger a«f die
Erfindung einer Wasch» und Handseife, genannt »Putz-
seife ober 8l>l.w <>x voll> (Seife nach Wunsch)", u».
tlrm 21. Mai 1859 ertheilte ausschließende Privilc.
gium auf die Dauer dcS ftchSteu IahreS.

5. DaS dem Alois Metzger auf die Erfindung
einer Üederschmicre. genannt «wasstrrichtc Leder.Ap.
Pltlur«, unterm 8. Juni 1857 erlhcilte auSschlic.
binde Privilegium auf die Dauer des achten
Jahres.

6. Das dem H. D. Schmid auf eine Verbtssc«
nnig an einer vierfachen Waage zum Abwägen der
Locomotive, unterm 18. Juni 1858 erlhcillc auS.
schließende Privilegium auf die Dauer des siebente»
Jahres.

7. Das dem H. D. Schmid auf die Erfindung
einer eigenthümlich,,! Conswicliou einer eiufachcn
Waage zum Abwäge» der emzelnen Viäoetpaare eines

<socomotluss. unterm 27. Ittni 1358 ertheilte aus'
schllrßende Privilegium anfdie Dauer des siebenten
Jahres.

8. Das dem H. D. Schmio a»f eine Verdesss»
rung an einer s,chi>fachc» Wa.'ge ^m, sldmagfn der
i'ocomolius. unterm 18» I>,n< 1858 ertheilte ausschlit'
ßcnde Privilegium auf die Daner dl? siebenten Jahres.

Derjenige Anlhcil ^n dem, dem Auqnst Kostlin
auf die Erfindung einer eigenthümlicht» (»l)„!:rnciiol!
des Zilgllofens zur Erzeugu,,^ aUer Artcn von Mauerzie»
geln und Tcslakotlcu miitelst ununlelblochencn 3,uer-
detriebcs vliliehencu Privilegium vom 7. August
I860 , welcher von August Kösilin au MmiN Hir.
schel uderlrageu w«rde uno ivslcher iu dcm ausschlilßendcn
Vcnußungsrechtc des Ptivileglengegenstandes für einen
Umkreis besteht der vom Milttlpmlklc der Stadt Wien
cintu Hallimlsslr von <; Meilen hat, wurde taul
Vertrages <!̂ . Wieu 20. Janncr 1804 au Heinrich
Dräsche. Nealllalenbesipfr und Gcwerlcu i» Wien.
ulierlrageu.

Mit demsclbeu Vsrtrage wurde fcruer voll An.
gusl KöNiu das auöschlicßcnde Aenl"!i)ungürecht d,S
ol'gedachtcn Privilegium« für einen weileren Umfang
von 12 Meilen Donau auf- uns abwärts von Witu.
und zwar eine yalbe Mrile landeinwäns von btiden
Donanufcru el'enfallS m, Heinrich Drasch, ülierlrageu.

Ferner wnrde dirse« Privilegium auf die Dauer
dcs fuufleu bis tinschließig fünfz^hMln Jahre« verlängert

Diese Utberlragungen und Verlang,rung wurden
im PrlvllcglenreMer uorschriflsmaßig einregistrirt.

^^1t" ."'" -N. Mai 18lU.

^ ^ / ^ Nr . l 4 6 4 8 .

Erledigter Stiftungsplatz.
Vom k. k. Landes. Militär-Gerichte in

Wien wird bekannt gemacht, daß ein gräflich
(5 o r d u a'scher Stiftungsplah mit dem Genusse

jährlicher W5 fl. öst. W. zu besetzen ist,wor«
auf eine Offiziers Witwe Anspruch hat, welche
weder ein vermögen besitzt, noch eine Pension
genießt.

Der Arnncldungötermin ist

b iö zu E n d e N o v e m b e r d. I .

dis wohin die Gesuche bei dem obigen Gerichte

einzubringen sind.
Wien am 27. August l8«4.

(398—l) Nr. 5 l»5 .

Berichtigung.
Von der k. k. Finanz-Direktion für Kram

wird zur Kenntniß gebracht, daß in der in das
Amtsblatt der Laibacher Zeitung am l . Oktober
l 864 , Nr. 22^ aufgenommenen Kundmachung
dieser Finanz-Direktion vom 22. September
l t t t i i bezüglich der Wicderbesehung deö Tabal-
DiilriktS.VerlageS im» . Absähe, Zeile UU statt
einer Provision von V« vielmehr 2 ' / , heißen
so l l .

Eö wird dahe: dieser Absah dahin bel ichtiget:
Der Material . Verschleiß bei dem l. k.

Tabak-Distrikts-Verlagc in Neustadt! gewährte
bei einer Provision von 2 ^ ° / ^ , und zwar beim
Tabak.Vroß-Verschleiß nach Abzug deö 3° / ,
Gutgewichtes . . . . 1592 si. 46 kr.
undvom Tabakklejnverschleiße 817 si. 4 4 / . kr.
zusammen einen jährlichlii
Vrutto.Ertrag von . . 24tt9 fl. ttO'/, kr.

K. k. Finanz. Direktion Laibach nm 7.
Oktober 1864.


